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Wien ,amSamstag ,den27 .September1930ZweiteAusgabe

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - . - - - - - - - - - - ¬
FortführungderWohnbautätigkeitderGemeindeWien.

Ein Morgenblattveröffentlichte heute eine Nachrichtüberangeb¬
licheEinstellungvonWohnhausbautenderGemeindeWien .ZudieserMeldung,die
geeignetsein könnte ,in denKreisender WohnungswerberUnruhehervorzurufen,
stellt das Stadtbauamtfest :

DieGemeindeWienführtihreWohnbautätigkeitinvollemUmfangebe¬
schleunigtdurch .NachdenBeschlüssendes Gemeinderatessollen fünf Jahrehin¬
durchalljährlich durchschnittlich . 000Wohnungenbegonnenwerden .Tatsäch¬
lich warenam . August1930nicht wenigerals . 610Wohnungenauf 61Baustel-¬
len in Arbeit .DieseausserordentlicheBeschleunigungder Wohnbautätigkeit ,die
auchals MittelderproduktivenArbeitslosenfürsorgefür dieWirtschaftgrosse
Bedeutunghat ,ist durchdas ausgezeichnete ,langeandauerndeBauwetterimerster
Halbjahredes heurigenBaujahresmöglichgeworden .Die Wohnbautensindzum

grossenTeileviel rascherfortgeschritten ,als diesbei normalenWitterungs¬
verhältnissenmöglichgewesenwäre .Auchdie VerbesserungderArbeitsmethodeim
BaugewerbehatnatürlichanderBeschleunigungdesArbeitsfortschrittesbei
den GemeindebautenwesentlichenAnteil .

Da nunmehr der Oktober vor der Türe steht ,ist die Gefahr vonNacht¬

fröstenin die Nähegerückt .DieOrganeder städtischenBauaufsichtsinddaher
gezwungen ,in ihren Dispositionenüberdie Weiterführungder Arbeitenanstäd¬
tischen Wohnbautendie Witterungsverhältnissezu berücksichtigen undVorsicht
zu üben ,umSchädigungender Bautenzuvermeiden .

DieMeldung,derBauamLaaerberg ,der774Wohnungenenthaltenwird,
stündevorder Einstellung ,entbehrtjeder Grundlage. Wennnicht plötzlichun¬
günstigesWettereintretensollte ,werdendie HäuseramLaaerbergwahrschein¬
lich sogarnochimheurigenJahreVerputzerhalten . BeimBauNeilreichgasse¬
Windtenstrassesollen heuer mindestensnoch500Wohnungenbeziehbarfertig¬
gestellt werden .DiesesBauvorhabenerstreckt sich übereine so grosseFläche ,
dassdieDurchführungderausgedehntenStrassenundWegherstellungenindem
Gelände ,in demauchbedeutendeErdarbeitenzu leisten sind ,heuernichtmehr
erfolgenkann .Jedenfallsbedeutetdie Vollendungauchdieser500Wohnungen
eine Entlastung für den Wohnungsmarktund Arbeitsgelegenheit für viele Wochen .
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Zusammenfassend kann jedenfalls festgestellt werden ,dass jeder ein¬

zelne Wohnbausoweit geführt werden wird ,wie das bei Anbruchderunsicheren
Witterung technisch möglich ist .Dabei darf nicht übersehen werden ,dass das

Ueberwintern der Gebäude im Rohbau im Interesse der Austrocknung gelegen ist .

AngeblicheUnregelmässigkeitenin einemFürsorgeinstitut .
Im Laufe des gestrigen Tages wurde der Magistrats - Direkttonvon

angeblichen Unregelmässigkeiten bei der Gebarung mit Armengeldern in einem
Fürsorgeinstitut Mitteilung gemacht .Der Magistrat hat daraufhin ,einer Wei - ¬
sung des Bürgermeisters folgend ,sofort die notwendigen Erhebungen zur Klar¬

stellung des Tatbestandes eingeleitet .Diese Erhebungen sind noch nicht ab¬
geschlossen .Jedenfalls hat sich bisher kein Anhaltspunkt für die voneinem

heutigenMorgenblattebehauptetenUnterschlagungenzumSchadenderGemeinde
Wienergeben .

- . - - - .- . -—- - .- . - ¬
Oesterreichische Städtevertreter beim DeutschenStädtetag .

Freitag und Samstag fand in Dresden der Deutsche und der Preussi¬
sche Städtetag statt .Mehr als 900 Delegierte aus fast allen deutschen Städter
waren erschienen . Derpreussische Innenminister ,der sächsische Ministerprä¬

sident und zahlreiche Regierungsbeamte nahmenals Gäste teil .Derinternationa
Städtebund hatte Bürgermeister Wibaut ( Amsterdam ) ,der österreichische Städte - ¬

bund Obmann- Stellvertreter Dr . Bercht( Klagenfurt )und Sekretär Honay( Wien )ent
senden .In Vertretung des Bürgermeisters Sestz nahm amtsführender Stadtrat

Speiserander Tagungteil .
Die Tagung stand im Zeichen des 25jährigen Bestandes des Deutschen

Städtetages ,dessen Tätigkeit Präsident Dr .Mulert ( Berlin )würdigte .

Ein ungemein interessantes Referat über die Auswirkungen der Er¬

werbslosenfürsorge auf die Städte hielt Oberbürgermeister Dr .Luppe( Nürnberg ) .
Daran knüpfte sich eine lebhafte Debatte ,an der die Vertreter aller politi¬
schenParteienteilnahmen .In einer Resolutionwurdedie Reichsregierungauf¬
gefordert ,die Städte vonden grossenundunerträglichen LastenderErwerbs¬
losenfürsorge zu befreien .

Am Samstag behandelte Oberbürgermeister Brauer ( Altona )die Frage
des kommunalen Kreditwesens .Seine übersichtliche und klare Darstellung fand
allgemeine Zustimmung .Bei der Festveranstaltung ,die die Stadt Dresden zuEh¬
ren der Delegierten gab ,überbrachte Stadtrat Speiser die herzlichsten Grüsse
der Stadt Wien und des österreichischen Städtebundes .Er gab unter stürmischem
Beifall der Hoffnung Ausdruck ,dass die Grenzen zwischen Deutschland und Oester¬
reich endlich fallen und die österreichischen Städte als gleichberechtigte
Glieder ihren Platz auf dem Beutschen Städtetag finden mögen .
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